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PRESSEMITTEILUNG 

Dozer-Technologie auf neuem Niveau 

Der Cat D8 der nächsten Generation erzielt dank seiner As-

sistenzsysteme schneller und präziser Ergebnisse 

IRVING. Neuheiten, Produkt-Updates oder noch Prototypen: Die kommende bauma wird 

wieder innovativen Entwicklungen von Baumaschinen den Weg ebnen. Auch Caterpillar 

wird auf der Messe in München in der Halle B6 eine neue Generation von Baumaschinen 

ins Rampenlicht rücken. Premiere wird dort der neue Cat Dozer D8 feiern. Ausgestattet 

ist er mit einer komplett neu gestalteten Fahrerkabine. Diese bietet nicht nur mehr Kom-

fort, sondern soll es den Fahrern auch einfacher machen, sich anzupassen, wenn sie 

zwischen verschiedenen Modellen wie der D5, D6 oder D7 wechseln. Doch das ist nicht 

die einzige Veränderung.  

Die Fahrerkabine der neuen Dozer-Generation ist geräumiger als die vorherige Version und 

mit einem breiten luftgefederten Sitz mit zahlreichen Einstellmöglichkeiten ausgestattet. Mit 

einem integrierten Überrollschutz (ROPS) versehen, bietet sie im Vergleich zur vorherigen 

Konstruktion einen besseren Überblick auf die Arbeitsumgebung.  

Über das Zehn-Zoll-Touchscreen-Display lassen sich die integrierten Assist-Funktionen steu-

ern. Während des Rückwärtsfahrens wird die serienmäßige HD-Rückfahrkamera gut sichtbar 

auf dem Bildschirm angezeigt. Die durch das Heizungs-, Lüftungs- und Klimasystem (HLK) 

verteilte Luft zirkuliert effektiv um den Fahrer und reduziert somit ein Beschlagen der Fenster.  

Das erhöhte Kettenrad des Laufwerks bietet ein besseres und ausgewogeneres Fahren als 

mit niedrigeren Laufwerken. Der Cat C15-Motor stellt eine Leistungssteigerung im Vergleich 

zur vorherigen Version bereit, um die Herausforderungen einer Vielzahl von Planier-, Aufreiß- 

und Schiebearbeiten zu meistern.  

Assistenzfunktionen erleichtern dem Maschinisten die Bedienung und sorgen für schnellere 

und präzisere Arbeitsergebnisse. Selbst weniger routinierte Fahrer werden dadurch in die 

Lage versetzt, produktive Arbeitsergebnisse abzuliefern. Dazu trägt Cat Assist mit ARO in der 

Standardausführung bei. Fahrer können dabei zurückgreifen auf:  

- Stable Blade: Diese Funktion sorgt für eine gleichmäßigere Oberfläche. 

- Traction Control: Das spart durch automatische Reduzierung des Kettenschlupfs nicht nur 

Zeit, sondern auch Kraftstoff und Kettenverschleiß. 
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- Steer Assist: Damit hält der Dozer automatisch die Spur und die Schildneigung lässt sich 

automatisch steuern.  

- Blade Load Monitor: Dieser bietet Rückmeldungen in Echtzeit zur aktuellen Last im Ver-

gleich zur optimalen Schildlast auf Basis der Bodenbedingungen. Darüber hinaus werden Ma-

schinenlast und Kettenschlupf aktiv überwacht. 

- AutoRip: Darüber wird das Anheben/Absenken und Ein-/Ausfahren des Aufreißers automa-

tisiert. 

- Attachment Ready Option (ARO): Das beinhaltet Montagevorrichtungen für die schnelle 

Installation von Optionen wie Grade mit 3D, AccuGrade, Universal Total Station oder anderen 

Maschinensteuerungssysteme. 

- AutoCarry: Verwendet wird GPS, um den Schildhub für ein leichteres Einhalten einer kon-

stanten Schildbelastung und eine Reduzierung des Kettenschlupfs zu automatisieren. 

- Das Assistenzsystem erhöht die Produktivität des Fahrers, da die Maschine versucht, die 

maximale Schildlast bei schweren Einsätzen konstant zu halten. Mithilfe der im Standard-Lie-

ferumfang enthaltenen GPS-Box wurde das Assistenzsystem noch mal produktiver und ge-

nauer.  

- Cat Grade: Cat Grade mit Slope Assist behält automatisch die voreingestellte Schildposition 

ohne GNSS/GPS-Signal bei. 

- Slope Indicate: Angezeigt werden darüber die Böschungsneigung sowie die Steigungs-

werte und das Gefälle, um den Fahrer bei der Arbeit am Hang zu unterstützen. 

Der neue Cat Dozer D8 ist ab Werk für die Installation einer Plug-and-Play-fähigen Fernsteu-

erung Cat Command vorgerüstet. Das erlaubt den Einsatz der Baumaschine, wenn die Ar-

beitsbedingungen zu gefährlich sind. Denn hinter dem Steuer sitzt dann kein Fahrer mehr, 

sondern dieser bewegt die Raupe per tragbarer Steuerkonsole mit Sichtkontakt auf bis zu 400 

Metern aus sicherer Entfernung. Eine weitere Variante wäre: Der Fahrer sitzt in einer Bedien-

station, untergebracht in einem Container. Über Monitore kann er den Dozer selbst Kilometer 

entfernt steuern und dabei Funktionen wie Grade-Technologie nutzen – ein direkter Blickkon-

takt ist nicht erforderlich.  

Mit der nächsten Generation des Cat D8 lässt sich per Fernzugriff die Fehlersuche beschleu-

nigen. Servicemitarbeiter von Cat Händlern wie Zeppelin sind in der Lage, Maschinendiagno-

sen remote durchzuführen. Software-Updates aus der Ferne lassen sich direkt auf die Ma-

schine zum jeweils gewünschten Zeitpunkt einspielen, ohne den Maschineneinsatz zu unter-

brechen und ohne dass ein Techniker hierfür erforderlich wäre. 
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Standort, Betriebsstunden, Leerlaufzeiten, Kraftstoffverbrauch sowie CO2-Emissionen lassen 

sich per Flottenmanagement auslesen. Die Daten werden über VisionLink bereitgestellt, so-

dass Betreiber an jedem beliebigen Ort darauf Zugriff haben, um den Einsatz der Bauma-

schine bestmöglich zu koordinieren.  

Der Dozer, der für die Entsorgung von Abfall konzipiert ist, wurde für Einsatzanforderungen 

von Deponien entwickelt. Spezielle Schutzvorrichtungen, Abstreifbalken und Dichtungen 

schützen die Maschine und das Laufwerk vor Stößen und Schmutzansammlungen. Die stoß-

beständige Kabinentüre macht Schutzgitter überflüssig. Scheinwerfer sind hoch oben auf dem 

Dozer montiert, wo sie vor Schmutz geschützt den Arbeitsbereich beleuchten. Zur Ausrüstung 

gehören ein Kühlsystem für Umgebungen mit starker Schmutzbelastung mit automatischem 

Umkehrlüfter. Das Laufwerk, Bodenplatten mit Reinigungsloch und spezifisch für den Einsatz 

auf Mülldeponien konzipierte Schilde tragen zur Leistungssteigerung bei. 

 

Bild 1: 

Der neue Cat Dozer hat eine komplett neue Kabine. 

 

Bild 2: 

Erstmals zu sehen ist der Dozer auf der bauma.  

Fotos: Caterpillar 
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Über die Zeppelin Baumaschinen GmbH 

Die Zeppelin Baumaschinen GmbH ist Europas führende Vertriebs- und Serviceorganisation 

der Baumaschinenbranche und seit 1954 in Deutschland Vertriebs- und Servicepartner von 

Caterpillar Inc., dem weltgrößten Hersteller von Baumaschinen. Mit 1.886 Mitarbeitern und 

einem 2023 erwirtschafteten Umsatz von rund 1,33 Milliarden Euro ist die Zeppelin Bauma-

schinen GmbH die größte Gesellschaft des Zeppelin Konzerns. Zum Produktprogramm zählen 

neue und gebrauchte Caterpillar Baumaschinen im Bereich von 1 bis 150 Tonnen Einsatzge-

wicht, zum Dienstleistungsspektrum gehören der Service, der bundesweit flächendeckend in 

35 Niederlassungen erfolgt, sowie die Beratung und die Finanzierung für die Maschinen. Die 

Zentrale und der juristische Sitz der Zeppelin Baumaschinen GmbH befinden sich in Garching 

bei München. 

 

Weitere Informationen unter zeppelin-cat.de. 

 

Über den Zeppelin Konzern 

Der Zeppelin Konzern bietet Lösungen in den Bereichen Bauwirtschaft, Antrieb und Energie 

sowie Engineering und Anlagenbau. Das Angebot reicht von Vertrieb und Service von Bau-, 

Bergbau, Forst- und Landmaschinen über Miet- und Projektlösungen für Bauwirtschaft und 

Industrie bis hin zu Antriebs- und Energiesystemen sowie Engineering und Anlagenbau und 

wird durch digitale Geschäftsmodelle ergänzt. Zeppelin ist weltweit in 26 Ländern vertreten. 

Im Geschäftsjahr 2023 erwirtschafteten über 10.000 Mitarbeiter einen Umsatz von 3,9 Milliar-

den Euro. Der Konzern organisiert seine Zusammenarbeit in fünf Strategischen Geschäftsein-

heiten (Baumaschinen Deutschland & Österreich, Baumaschinen International, Rental, Power 

Systems, Anlagenbau) und dem Strategischen Management Center Group IT Services. Die 

Zeppelin GmbH ist die Holding des Konzerns mit juristischem Sitz in Friedrichshafen und der 

Zentrale in Garching bei München. Der Zeppelin Konzern ist ein Stiftungsunternehmen. Seine 

Wurzeln liegen in der Gründung der Zeppelin-Stiftung durch Graf Ferdinand von Zeppelin im 

Jahr 1908. Weitere Informationen unter zeppelin.com. 
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